Struktur schulinterne Fortbildung

Jährliche Schulung der 5. Jahrgänge der IGS Schaumburg, IGS List (Hannover) und der IGS Mühlenberg  (Hannover), (2Tage)
Tagesordnungspunkte des 1. Tages:
1. Namensschildmethode 
2. Erklärung und Definition „Kooperatives Lernen“

3. Methode: Verabredungskarten

4. Die 5 Basiselemente des Kooperativen Lernens
5. Gruppenarbeit : Line-Up, Rollenverteilung, Defreezer, Herstellung eines „Gruppenwappens“ (Methode: Placemat)

6. Soziale Fähigkeiten: Besprechung im Team, Elterninfo, Poster zum

sozialen Ziel

7. Evaluation (Zielscheibe)

Tagesordnungspunkte des 2. Tages
1. Wiederholung der 5 Basiselemente

2. 9 positiven Abhängigkeiten (Methode Jigsaw)
3. Filmsequenz: Der einzige Zeuge ( Die 9 positive Abhängigkeiten können anhand dieses Filmes erkannt werden)

4. Powerpoint-Präsentation: Einführung des Kooperativen Lernens an der IGS Schaumburg

5. Einführung des Kooperativen Lernens im 5. Jahrgang (Präsentation anhand von Folien)

6. Methode: Karussell, zur Vorbereitung der nachfolgenden Gruppenarbeit

7. Schulteams der drei Schulen erarbeiten eine Struktur für ihre Schule zur Einführung des Kooperativen Lernens

8. Methode: 5-Minuten-Schreiben
9. Besprechung der Literaturliste

10. Evaluation/Verteilung des Fortbildungsmaterials/Ausblick auf weitere Fortbildungen
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